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Handschrift mit Aussage

Ich hab zu der Sorte Studenten gehört, die nach einer Klausur hin und wieder zum Prof
mussten zum Vorlesen. Der konnte nämlich nicht entziffern, was ich geschrieben hatte so ‘ne
Sauklaue habe ich. Ich hab Klausuren immer geschrieben nach dem Motto: möglichst viel
runterschreiben von deinem Wissen: First. Lesbarkeit? Second.

Von meiner Handschrift wurde sogar mal ein graphologisches Gutachten gemacht. Das
wollten die von der Kirche, als ich mich im Bistum Münster beworben hatte. Die Handschrift
sagt ja was aus über den Menschen. Naja – was die damals über mich herausgefunden
haben, das wüsst ich auch mal gern. 

Aber heute ist der Tag der Handschriften in den USA. Und der ist heute, weil das der
Geburtstag vom dritten Präsidenten der USA ist. Und der hat damals die
Unabhängigkeitserklärung mit ‘ner ziemlich riesigen Unterschrift abgezeichnet. Die kann noch
heute jeder extrem Weitsichtige lesen. Wie gesagt: auch das sagt ja was über den aus, dass
der so groß unterschrieben hat. Heute schreibt fast keiner mehr mit der Hands, wir tippen fast
nur noch. Und so geht da etwas verloren, das über uns was aussagt.

Übrigens: Über Gottes Handschrift gibt es auch was zu sagen: In der Bibel heißt es, dass
Gott unseren Namen in seine Hand geschrieben hat. Und wie? Mit Liebe! Ich finde das ist ein
extrem schönes Bild. Nicht nur am Tag der Handschrift. 

Klaus Nelißen, Köln


